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® Vorrichtung zur relativen Orehwinkelverstellung einer Nockenwelle einer Brennkraftmaschine zu einem 
Antriebsrad 

® Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung zur rela­
tiven Drehwinkelverstellung einer Nockenwelle einer 
Brennkraftmaschine zu einem Antriebsrad, mit einem 
drehfest mit der Nockenwelle (2) verbundenen Innenteil 
(4), das zu mindest annähernd radial verlaufende Stege 
oder Flügel (6a bis 6e) aufweist, und mit einem angetrie­
benen Zellenrad (10), das mehrere über den Umfang ver­
teilte, durch Stege (12a bis 12e) begrenzte Zellen auf­
weist, die von den darin winkelbeweglich geführten Ste­
gen oder Flügeln (6a bis 6e) des Innenteils (4) in jeweils 
zwei Druckräume (22a bis 22e bzw. 24a bis 24e) unterteilt 
sind, bei deren hydraulischer Druckbeaufschlagung bzw. 
Druckentlastung über Steuerleitungen die Nockenwelle 
über die Stege oder Flügel zwischen zwei Endstellungen 
relativ zum Zellenrad (10) verdrehbar ist, wobei das In­
nenteil (4) seitlich durch zwei mit dem Zellenrad verbun­
dene Deckelelemente (14, 16) begrenzt ist. Es wird vorge­
schlagen, dass zur Reduzierung der Reibung zwischen 
den Flügeln (6a bis 6e) des Innenteils (4) und den Deckel­
elementen (14, 16) in den zu den Deckelelementen (14, 16) 
gerichteten Seitenwänden (36, 38) der Flügel (6a bis 6e) 
Kammern bildende Ausnehmungen (40,42) vorgesehen 
sind, die im Betrieb der Brennkraftmaschine mindestens 
teilweise mit Hydrauliköl beaufschlagt sind . 
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Beschreibung 

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur relati­
ven Drehwinkelverstellung einer Nockenwelle einer Brenn­
kraftmaschine zu einem Antriebsrad nach der Gattung des 
Hauptanspruchs. 
[0002] Aus der DE 19745 908 Al ist ein sog. Flügelzel-

2 
Flügeln 6a bis 6e versehen, die von einer Nabe 8 des Rotors 
4 ausgehen. Der Rotor 4 wird im Bereich seiner Flügel 6a 
bis 6e von einem Zellenrad 10 umfasst, das mit fünf nach in­
nen ragenden radialen Stegen 12a bis 12e versehen ist. Das 

5 den Stator der Verstelleinheit 5 bildende Zellenrad 10 wird 

len - Nockenwellenversteller bekannt, bei dem an den Stirn­
seiten der Rotorfiügel Ausnehmungen vorgesehen sind, in 
denen rollenförmige Wälzkörper Aufnahme finden. Diese 10 

Wälzkörper dienen zur Reduzierung der Reibkräfte zwi­
schen dem Antriebsrad und dem Flügelrad (Rotor), wobei 
sich die Wälzkörper auf der einen Seite direkt in der Aus­
nehmung und auf der anderen Seite direkt an der Innenwand 
des Antriebsrades abstützen. Darüber hinaus wird in einer 15 

abgewandelten Ausführungsform vorgeschlagen, einen zur 
freien Stirnseite des Rotorflügels führenden Kanal mit 
Drucköl zu beaufschlagen, um ebenfalls die Reibkräfte zwi­
schen Antriebsrad und Flügelrad zu reduzieren. 

auf seiner der Nockenwelle 2 zugewandten Stirnseite von 
einem Kettenrad 14 abgeschlossen, das drehbeweglich und 
dichtend auf der Nabe 8 des Rotors 4 geführt ist. Das Ket­
tenrad 14 dient als Antrieb für die Nockenwelle 2, der bei­
spielsweise über eine mit der Kurbelwelle verbundene An­
triebskette erfolgt. Die gegenüberliegende Stirnseite des 
Zellenrades 10 wird von einer Scheibe 16 verschlossen, wo­
bei das Kettenrad 14 und die Scheibe 16 über Befestigungs­
schrauben 18 mit dem Zellenrad 10 fest verbunden sind. Die 
in den Stegen 12a bis 12e im Zellenrad 10 vorgesehenen 
Durchgangsbohrungen 20 dienen der Aufnahme bzw. der 
Führung dieser Befestigungsschrauben 18. Durch die Stege 
12a bis 12e des Zellenrades 10 werden fünf durch das Ket-
tenrad 14 und die Scheibe 16 in axialer Richtung begrenzte 

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine gattungsge­
mäße Vorrichtung zur relativen Drehwinkelverstellung einer 
Nockenwelle zu ihrem Antriebsrad dahingehend zu verbes­
sern, dass die zwischen Antriebsrad und Flügelrad erzeugte 
Reibleistung weiter reduziert ist. 
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die 
Merkmale des Hauptanspruchs gelöst. 
[0005] Durch die in den Seitenwänden der Rotorflügel 
vorgesehenen Druckkammern kann aufgrund der damit re­
duzierten Reibflächen der Reibwiderstand zwischen An­
triebsrad und Flügelrad (Rotor) erheblich reduziert werden. 
Damit wird eine schnelle, verschleißarme und sichere Ver­
stellung der gewünschten Einlass- und Auslasszeiten für die 
Ventile der Brennkraftmaschine erreicht. 
[0006] Weitere Vorteile und vorteilhafte Weiterbildungen 
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen und 
der Beschreibung. 
[0007] Die Druckbeaufschlagung zu den beiden in einer 
Seitenwand der Rotorflügel vorgesehenen Druckkammern 
erfolgt in vorteilhafter Weise über jeweils ein Öffnung, die 
mit den an den Flügeln angrenzenden Druckräumen in Ver­
bindung steht. Damit kann die Druckölzufuhr zur Verstel­
lung des Innenteils bzw. Rotors gleichzeitig zur Druckbe­
aufschlagung der in den Rotorfiügeln vorgesehenen Druck­
kammern genutzt werden. Zusätzliche Druckleitungen für 
die Versorgung der Druckkammern sind daher nicht erfor­
derlich. 
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der 
nachfolgenden Beschreibung und Zeichnung näher erläu­
tert. 
[0009] 
[0010] 
steller, 
[0011] 
[0012] 
gels, 
[0013] 
3 und 

Es zeigen: 
Fig. 1 einen Schnitt durch einen Nockenwellenver-

Fig. 2 eine Schnitt entlang der Linie II-II in Fig. 1, 
Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Rotorfiü-

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig. 

[0014] Fig. 5 eine Ansicht auf die Stirnseite eines Rotor­
flügels im zusammengebauten Zustand des Nockenwellen­
verstellers. 

Beschreibung des Ausführungsbeispiels 

[0015] In der Zeichnung ist mit 2 schematisch die Nok­
kenwelle einer Brennkraftmaschine angedeutet, an deren 
freien Ende ein Innenteil, im folgenden als Rotor 4 bezeich­
net, einer Verstelleinheit 5 angeordnet ist. Der Rotor 4 ist in 
diesem Ausführungsbeispiel mit fünf radial angeordneten 

20 Zellen ausgebildet, die durch die Flüge16a bis 6e des Rotors 
4 in jeweils zwei Druckräume 22a bis 22e bzw. 24a bis 24e 
unterteilt sind. Der Rotor 4 und das auf diesem drehbar ge­
führte Zellenrad 10 sind mit Hilfe einer Zylinderschraube 
(nicht dargestellt) an der Nockenwelle 2 befestigt. Zur Auf-

25 nahme der Zylinderschraube weist die Nabe 10 eine zentrale 
Bohrung 26 auf. 
[0016] Mit Hilfe von zwei Spannstiften 28 und der Zylin­
derschraube ist an der Außenseite des Rotors 4 eine Signal­
geberscheibe 30 befestigt, mit deren Hilfe die Drehlagepos-

30 ition der Nockenwelle 2 gegenüber der Kurbelwelle erfasst 
werden kann. Die fünf in der Nabe 8 des Rotors 4 angeord­
neten axialen Bohrungen 32a bis 32e stellen einen Teil der 
Ölversorgungskanäle für die Druckräume 24a bis 24e dar. 
Die Druckräume 22a bis 22e werden ebenfalls über in der 

35 Nabe 8 angeordnete radial verlaufenden Bohrungen (nicht 
dargestellt) mit Hydrauliköl versorgt. Die Hydraulikölver­
sorgung für die beiden Druckräume 22a bis 22e bzw. 24a bis 
24e erfolgt über eine Nockenwellenlager 34, an dem ent­
sprechende Steuerleitungen für die Öldruckversorgung der 

40 Verstelleinheit 5 angeschlossen sind. Die Art und Weise, wie 
die Ölzufuhr zu den Druckräumen 22a bis 22e bzw. 24a bis 
24e erfolgt, ist z. B. aus der DE 199 39 711 Cl bekannt, so 
dass auf die gen aue Ausbildung der Ölzufuhrkanäle zu den 
Druckräumen nicht weiter eingegangen wird. 

45 [0017] Die an das Kettenrad 14 angrenzende Seitenwand 
36 und die an die Scheibe 16 angrenzende Seitenwand 38 
der Flüge16a bis 6e weisen jeweils zwei eine Druckkammer 
bildende Aussparung 40 und 42 auf, die beide durch einen 
Mittelsteg 44 voneinander getrennt sind. Die Druckkam-

50 mern 40 stehen über einen Kanal 46 mit den Druckräumen 
22a bis 22e und die Druckkammern 42 über einen Kanal 48 
mit den Druckräumen 24a bis 24e in Verbindung. Die bei­
den auf jeweils einer Seitenfläche der Flügel 6a bis 6e aus­
gebildeten Kammern 40 und 42 erstrecken sich im wesentli-

55 chen über die gesamte Seitenfläche. 
[0018] In Abhängigkeit von der Verstellrichtung wird 
wechselseitig in den Druckkammern 40 bzw. 42 ein Druck­
polster aufgebaut, das zur Reduzierung der Reibung zwi­
schen den Flügeln 6a bis 6e und den daran angrenzenden 

60 Kettenrad 14 und Seitendeckel16 beiträgt. Soll der Rotor 4 
gegenüber dem Zellenrad 10 im Uhrzeigersinn (siehe Fig. 1) 
verstellt werden, so werden die Druckräume 22a bis 22e mit 
Hydrauliköl beaufschlagt. Über die Druckräume 22a bis 22e 
gelangt das Hydrauliköl über die Kanäle 46 in die Druck-

65 kammern 40, in denen ein entsprechendes Druckpolster auf­
gebaut wird. Soll der Rotor 4 relativ zum Zellenrad 10 ent­
gegen dem Uhrzeigersinn verstellt werden, so werden in 
analoger Weise die Druckräume 24a bis 24e mit H ydrauliköl 
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beaufschlagt. Dabei gelangt das Hydrauliköl über die 
Druckräume 24a bis 24e und die Kanäle 48 in die Druck­
kammern 42, so dass auch in dieser Verstellrichtung im Sei­
tenbereich der Flügel 6a bis 6e ein reibungsminderndes 
Druckpolster ausgebildet ist. 5 

Patentansprüche 

1. Vorrichtung zur relati ven Drehwinkel verstellung ei­
ner Nockenwelle einer Brennkraftmaschine zu einem 10 

Antriebsrad, mit einem drehfest mit der Nockenwelle 
verbundenen Innenteil (4), das zumindest annähernd 
radial verlaufende Stege oder Flügel (6a bis 6e) auf­
weist, und mit einem angetriebenen Zellenrad (10), das 
mehrere über den Umfang verteilte, durch Stege (12a 15 

bis 12e) begrenzte Zellen aufweist, die von den darin 
winkelbeweglich geführten Stegen oder Flügeln (6a bis 
6e) des Innenteils (4) in jeweils zwei Druckräume (22a 
bis 22e bzw. 24a bis 24e) unterteilt sind, bei deren hy­
draulischer Druckbeaufschlagung bzw. Druckentla- 20 

stung über Steuerleitungen die Nockenwelle über die 
Stege oder Flügel zwischen zwei Endstellungen relativ 
zum Zellenrad (10) verdrehbar ist, wobei das Innenteil 
(4) seitlich durch zwei mit dem Zellenrad verbundene 
Deckelelemente (14, 16) begrenzt ist, dadurch ge- 25 

kennzeichnet, dass zur Reduzierung der Reibung zwi­
schen den Flügeln (6a bis 6e) des Innenteils (4) und den 
Deckelelementen (14, 16) in den zu den Deckelele­
menten (14, 16) gerichteten Seitenwänden (36, 38) der 
Flügel (6a bis 6e) Kammern bildende Aussparungen 30 

(40, 42) vorgesehen sind, die im Betrieb der Brenn­
kraftmaschine mindestens teilweise mit Hydrauliköl 
beaufschlagt sind. 
2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn­
zeichnet, dass in mindestens einer der beiden Seiten- 35 

wände (36, 38) der Flügel (6a bis 6e) zwei separate 
Kammern (40, 42) vorgesehen sind, die über jeweils 
eine Öffnung (46, 48) mit den an den Flügeln (6a bis 
6e) angrenzenden Druckräumen (22a bis 22e bzw. 24a 
bis 24e) in Verbindung stehen. 40 

Hierzu 2 Seite(n) Zeichnungen 
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